
 
 
 
 
 

Mitgliederversammlung 2023 
9. Mai 2023 
Zürich, Hitachi Zosen Inova AG 
 

 
 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
 
Vor Ort 
Danielle Albiker 
Toni Meier, APD Flaach 
Fredy Abächerli, Bionika AG 
Julia Winter, Carbon Standards International 
Ueli Steiner, Carbon Standards International 
Andreas Ehmer, E-Axiom GmbH 
Benjamin Schmeisser, Energy Ocean EOC 
Sylvan Oehen, Energy Ocean EOC 
Christian Gersbach, Eulenhof 
Gamuret Hack, HZ Inova 
Adrian Schneider, HZ Inova 
Gion Willi, Inkoh AG 
René Gabathuler, Inkoh AG 
Michael Kunz, Kunz Baumschulen AG 
Harald Fichtl, LignoCarbon Schweiz AG 
Roger Trüb, Omya (Schweiz) AG, Otto Hauenstein 
Samen 
Tobias Schmid, Omya (Schweiz) AG, Otto 
Hauenstein Samen 
Martin Lichtenegger, Permakultur Landwirtschaft 
Lucas Fuchs, sehag 
Andreas Schönborn, ZHAW 
Sven Zeller 
Roman Hüppi, First Climate AG 
Gian-Andri Morf, First Climate 
Fabian Keiser, Verora AG 
Fabian Link, Bioenergie Frauenfeld AG 
Martin Schmid, Generation Carbon GmbH  
 

 
 
Adrian Würsch, Verora AG (Vorstand) 
Trimurti Irzan, Carbon Circle AG (Präsidentin) 
Stefan Baumann, FIBL (Vorstand)  
Andreas Dreisiebner, A777 Gartengestaltung 
(Vorstand) 
Stephan Gutzwiller, Kaskad-e (Vorstand) 
 
Online-Teilnahme 
Balz Baur, Basna (Mitglied) 
 
Gäste 
Irene Bättig, Geschäftsstelle 
Stefan Kaspar, Student Uni SG 
 
 
Stimmberechtigte 
Alle Mitglieder haben eine Stimme 
Das Total der Stimmen beträgt 25 
 
 
Abgemeldet: 
Josef Burri, Landwirtschaft Aargau (LWAG) 
Samuel Eberenz, Swiss Carbon Removal Platform 
Biomasse Schweiz 
Holzenergie Schweiz 
 
 
 

 
 



 
 
Protokoll 

 

1. Begrüssung 
Die Präsidentin begrüsst die Teilnehmenden vor Ort und dankt Hitachi Zosen Inova für das Gastrecht. 
 

2. Wahl Stimmenzähler 
Julia Winter wird zur Stimmenzählerin gewählt. 
 

3. Genehmigung Protokoll Mitgliederversammlung 2022 
Das Protokoll der Mitgliederversammlung vom 15. November 2022 wird einstimmig genehmigt. 
 

4. Entlastung Vorstand 
Trimurti Irzan stellt die Jahresrechnung vor. Die Rechnung schliesst mit einem Gewinn von Fr. 100.- ab. Für den 
Betrieb der Geschäftsstelle wird 2022 ein Honorar von Fr. 6282.50 verbucht. Der Aufwand war jedoch deutlich 
höher. Wie aus dem Revisionsbericht zu entnehmen ist, hat die Sprachwerk GmbH einen Rangrücktritt erklärt, 
so dass die restliche Forderung von Fr. 36’512 nicht 2022 fällig werden. Gemäss Vertrag kann die Sprachwerk 
GmbH den Betrag jedoch bis Ende 2024 einfordern, sofern der Verband Gewinn schreibt. 
Revisionsbericht: Harald Fichtl erklärt, dass er und Ueli Steiner als Revisoren die Jahresrechnung geprüft haben 
und wie im Revisionsbericht zu lesen, alles korrekt verbucht ist und die Jahresrechnung in Ordnung ist. 
Zur Jahresrechnung werden keine Frage gestellt. 
Abstimmung: Mit 20 Stimmen wird die Jahresrechnung genehmigt und der Vorstand entlastet (der Vorstand 
enthält sich der Stimme). 
 

5. Budget 
Stephan Gutzwiller stellt das Budget für 2023 vor. Die Basisaktivitäten zur Betreuung der Geschäftsstelle 
werden auf ein 15%-Pensum geschätzt. Für dieses Basismandat verrechnet Sprachwerk einen reduzierten 
Stundensatz von Fr. 100.- exkl. MWSt., was ungefähr den Vollkosten einer Anstellung entsprechen würde. Der 
Aufwand für die Basisaktivitäten stellt sich wie folgt zusammen: 
   
Aufwand h CHF 
Administration / Inkasso 60 6 462 
Verbandsmanagement 120 12 924 
Kommunikation 80 8 616 
Drittkosten (Hosting, Admin-Tool, etc)  2 500 
Total  30 502 
 
Ertrag 
Mitgliederbeiträge  20 000 
Erträge aus Projekten und Events  6 000 
Sponsoring / Spenden  4 500 
Total  30 500 
 
Bis zur Mitgliederversammlung betrugen die zugesagten und in Rechnung gestellten Mitgliederbeiträge CHF 
15'600.-. Dieses Ziel ist also greifbar. Die Erträge aus Projekten wie der Fachtagung oder ein 
Verbandssponsoring sind eher optimistisch geschätzt. Gespräche mit einer Bank finden statt und 



 
 
Projektanträge sind in Bearbeitung. Trotzdem könnte es schwierig werden, diese Ziele zu erreichen. Besonders 
wichtig ist deshalb die Mitgliederwerbung. Hier sind alle Mitglieder gefordert, andere Mitglieder zu werben.  
Projekte werden als Einnahmequelle zunehmend wichtig. Projekte aufzugleisen, ist für Charnet aber immer mit 
Aufwand verbunden. Deshalb fordert Trimurti Irzan alle Mitglieder auf, dass sie bei eigenen Projekten nach 
Möglichkeit Charnet immer als Partner für die Wissensvermittlung/WTT miteinbeziehen und diesen Aufwand 
ins Projektbudget aufnehmen. 
Die Mitgliederversammlung nimmt das Budget zustimmend zur Kenntnis. 
 

6. Wahlen 
Fälschlicherweise wurde in der Einladung angekündigt, dass eine Gesamterneuerungswahl des Vorstands 
ansteht. Der Vorstand schlägt vor, nur Ersatzwahlen durchzuführen sowie die Wahl der Präsidentin, die gemäss 
Gründungsprotokoll nur auf ein Jahr gewählt war. Dem Vorgehen wird einstimmig zugestimmt. 
 
Ersatzwahl Vorstand 
Die beiden zurücktretenden Vorstandsmitglieder, Stefan Baumann und Andreas Dreisiebner, werden von der 
Präsidentin für ihr Engagement verdankt.   
Zur Wahl stellen sich Lucas Fuchs, Stefan Eberhard AG (sehag) und Roman Hüppi, First Climate. Beide 
Kandidaten wurden in einem E-Mail vor der Mitgliederversammlung bereits vorgestellt. 
Lucas Fuchs und Roman Hüppi werden einstimmig in den Vorstand gewählt. 
 
Wahl Präsidium 
Trimurti Irzan, die bisherige Präsidentin) stellt sich wiederum zur Wahl. Trimurti Irzan wird einstimmig gewählt 
bis zur nächsten Gesamterneuerungswahl. 
 
Wahl Revisionsstelle 
Beide bisherigen Revisoren, Harald Fichtl und Ueli Steiner, stellen sich für weitere zwei Jahre zur Verfügung. 
Ueli Steiner und Harald Fichtl werden einstimmig gewählt. 
 

7. Bericht Geschäftsstelle und Vorstand zum laufenden Jahr 
Irene Bättig von der Geschäftsstelle informiert über den Stand der Organisation der Fachtagung und weitere 
Projekte, die bearbeitet werden. Zusammen mit Agridea ist ein Projektantrag beim BLW in Arbeit mit Fokus auf 
die Verbreitung von Wissen für Anwender. Dazu sind eine Plattform sowie Erfas vorgesehen. In Planung stehen 
zudem eine Markterhebung sowie Energiebilanz der Pflanzenkohle-Produktion in der Schweiz. Zudem ist das 
Ökozentrum für ein Projekt auf Charnet zugekommen, bei dem der Verband die Wissensvermittlung 
übernehmen würde. 
 
Vernehmlassungen (Stephan Gutzwiller) 
Charnet hat zur Revision der CO2-Verordnung und zur Revision der Düngerverordnung Stellung genommen. 
Stephan Gutzwiller erläutert die Stellungnahmen kurz. Die vollständigen Stellungnahmen liegen diesem 
Protokoll bei.  
Beim Faktenblatt des BAFU hat der Vorstand entschieden, vorerst keine Stellungnahme einzureichen. Charnet 
hat mit einem Interview mit Nikolas Hagemann reagiert, das den aktuellen Wissensstand aufzeigt. Zudem hat 
die Arbeitsgruppe «Qualität und Regulierung» Gegenargumente zur Darstellung des BAFU zusammengetragen. 
Das Thema Pflanzenkohle in Schweizer Böden ist zudem Schwerpunktthema an der Fachtagung.  
 
 



 
 
Für künftige Stellungnahmen wird gewünscht, dass Mitglieder frühzeitig auf laufende Vernehmlassungen 
hingewiesen werden, damit auch Mitglieder direkt reagieren können. Charnet versucht in Zukunft, die 
Stellungnahmen allen Mitgliedern vorab zukommen zu lassen, damit diese die Argumente für eigene 
Stellungnahmen verwenden können.  
 
Jahresrückblick der Präsidentin 
Trimurti Irzan blickte abschliessend mit einigen Stichwörtern auf das vergangene halbe Jahr zurück. 
Teamspirit: Vorstand und Geschäftsstelle sind ein gutes Team, das immer besser eingespielt ist. Die 
Geschäftsstelle zieht. 
Überzeugung: Wir sind überzeugt von Pflanzenkohle, selbstverständlich gibt es Kritik und Risiken, aber die kann 
man angehen. 
Hartnäckigkeit: Man muss immer wieder anklopfen, Charnet als Fachverband positionieren und auch 
Forderungen stellen. Die Bemühungen zeigen Früchte: Charnet wird immer mehr wahrgenommen, eingeladen 
und angehört.   
Professionalität: Es ist wichtig, professionelle Strukturen und eine gute Kommunikation zu haben. Dank an 
Geschäftsstelle, dass Charnet so gut auftritt. 
Glück: Es braucht immer wieder etwas Glück, um das Boot auf Kurs zu halten. 
Trimurti Irzan bedankt sich bei Allen für die Unterstützung und schliesst die MV ab. 
 
 
 
 
Protokoll erstellt durch: Irene Bättig, Geschäftsstelle Charnet 
 
 
 


